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Bekanntmachung 
eines Praͤkluſiv⸗Termins fuͤr die Einlieferung und den 
Umtauſch der alten Kaſſen⸗Anweiſungen vom 
5 Jahre 1824. 

Nachdem wir durch unſere in den hieſigen Zei⸗ 
tungen und den Amtöblättern der Koͤniglichen Re⸗ 
gierungen erlaſſenen Bekanntmachungen vom Zten 
Juli und ı6ten September d. J. die Inhaber der 
alten Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1824, 
wiederholt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ih⸗ 
ren naͤchſten Zahlungen an Kdungliche Kaſſen zu vers 
wenden, oder hier in Berlin an die Kontrolle der 
Staatspapiere, in den Provinzen aber an die Res 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen gegen Empfangnahme des 
Betrages in neuen Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 
1835, oder in baarem Gelde, abzuliefern, beſtim⸗ 
men wir nunmehr in Gemäßheit des §. IV. der 
Allerhöchften Königlichen Kabineté⸗Ordre vom 14ten 
November 1835 (Geſetzſammlung No. 1706.) den 
Präkluſio⸗ Termin zur Einlieferung der 
alten Kaſſen⸗Anweiſungen auf den Zoften 
Juni 1838, und fordern die Zuhaber ſolcher Kafz 
ſenanweiſungen auf, ſich derſelben bis dahin in der 
bezeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe 
dieſes Terwins hört der Umtauſch oder die Realiſi⸗ 
rung der alten Kaſſenanwelſungen auf, und alle Anz 
ſprüche aus denfelben an den Staat erloͤſchen. Anz 
meldungen zum Schutze gegen die Präklufion wer⸗ 
den nicht angenommen, ſondern es tritt unmittelbar 
nach dem Ablaufe des obigen Termins, alſo mit 
dem ıflen Juli 1838, die Präflufion gegen diejeni⸗ 
gen ein, welche den Umtauſch nicht bewirkt haben. 
Alle alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaſſenan— 
weiſungen vom Jahre 1824 werden werthlos und 


Sonnabend den 28. April. 


ſollen, wo fie etwa noch zum Vorfchein kommen, 
angehalten und an uns abgeliefert werden. 
Berlin, den 12. November 1837. 8 
Haupt⸗Vetwoltung der Staats⸗Schulden. 
gez. Rother. v. Schutze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
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Jen F a n . 


Berlin den 25. April. Se. Mojeflät der Koͤnig 
hoben dem Prediger Fiſcher zu Verchen und 
Schoͤnfeld, im Regierungs⸗Bezirk Stettin, fo wie 
dem Torf⸗Inſpektor Siehe zu Lieberoſe, den Ro⸗ 
then Adler = Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Musketier 
Schettlinger, vormals im 18ten Jufanterie⸗ 
Regiment, die Rettungs-Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. hg: 


Der Juſtiz⸗-Kommiſſarſus Großmann in Trze⸗ 
meſzuo iſt zugleich zum Notar in dem Departement 
des Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Bromberg 
ernannt worden. Me Y 

Der Zuftizrath Albert Lorenz iſt zum Zuftize 
Kommiſſarius bei den Unter-Gerichten des Grüns 
berger Kreiſes, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Grünberg, beſtellt werden. 

Der bisherige Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kappner 
in Königsberg ift zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den 
ſaͤmmtlichen UnterzÖerichten des Wehlauer und La⸗ 
biauer Kreiſes, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Tapiau, und zugleich zum Notar in dem Depar⸗ 
tement des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Koͤnigs⸗ 
berg ernannt worden. 


— 2 


. 


„rekt ee id 

Paris den 19. April. Der Marſchall Soult 
geht als außerordentlicher Botſchafter nach London, 
um der Krönung der Königin Victoria beizuwoh⸗ 
nen. Auch der General Sebaſtiani, Franzöſiſcher 
Botſchafter in England, wird in den erſten Tagen 
des Juni auf ſeinen Poſten zurückkehren. Der Mar⸗ 
quis von St. Aulaire, Franzoͤſiſcher Botſchafter in 
Wien, begiebt ſich nach Mailand, um der Kroͤnung 
des Kaiſers von Oeſterreich beizuwohnen. 

Der letzte Sproͤßling des Hauſes Montmorency 
iſt vor wenigen Tagen geſtorben. 

Die Berathung in der Deputirten⸗Kammer über 
das Gouinſche Rente ⸗Converſions⸗Projekt macht 
noch keine Wirkung an der Boͤrſe. Die Seyſſel⸗ 
ſchen Asphalt ⸗Actlen waren geſtern bis 5400 ges 
wichen und find heute auf 7000 gegangen. 

Ju der vorgeſtrigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 


mer hat Lamartine eine Rede gegen die Nentecons 


verſion gehalten. Geſtern wurde die Diskuſſion 


fortgeſetzt; fie war aber bis zum Abgang der Poft- 


nicht eben lebhaft. Der Finanzminiſter wohnte der 
Berathung bei, obſchon er an einem Gichtanfall 
leidet und an ſeinen Platz getragen werden muß. 
Sein Vorgänger Duchatel ſprach zu Gunſten der 
Reductions⸗Maßregel. a a 

In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
wurde die Berathung über die Renteconverſion fort⸗ 

eſetzt. Bei Abgang der Poſt ſprach Herr Garnier⸗ 
ages. 

Die HH. Renouard de Buſſiére, Kaufmann zu 
Straßburg, und Gebrüder Oswald werden binnen 
Kurzem einen Eil⸗Transportdienſt auf dem 
Rhone⸗ und Rhein: Kanal, vermittelft 16 Trans⸗ 
portſchiffen, mit der Schnelligkeit von vier Kilos 
meters auf die Stunde, errichten. Dieſes Unter: 
nehmen ift bereits durch Beſchluß des Praͤfekten 
des Niederrheins vom 30. März genehmigt worden. 
Die Geſellſchaft hat die Abſicht, dieſen Dienſt bis 
nach Havre durch den Kanal de Bourgogne und die 
Seine, und bis nach Lyon durch den Doubs und 
die Saone auszudehnen. Die HH. Ferdinand Kolb, 
Sohn und Comp., Commiſſionaire zu Straßburg, 
haben ebenfalls zwiſchen dem Rhein und der Seine 
einen regelmäßigen Eildienft, beſtehend aus zehn 
Schiffen, organiſirt. 

Man beſchwert ſich über die Plockereien aller Art, 
et Franzoͤſiſche Reiſende in Italien unterworfen 
ind. a 


Bei einem vorgeſtern ſtattgehagten Jagdrennen 
ward die ſchon bei mehreren Rennen ruͤhmlich ges 
nannte Stute „Esmeralda“ von einem zu Pferde 
anweſenden Zuſchauer, der in einem trunkenen Zu: 
ſtande ſchien, ſo heftig angerannt, daß nicht allein 
deide Pferde, ſondern auch der Reiter des fremden 


Pferdes fo 
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gleich todt zu Boden fielen. Der die „Es⸗ 
meralda“ reitende Jokey iſt mit einer leichten Ver⸗ 
letzung davon gekommen. f 

Der Graf von Espagne, der ſich, wie bereits 
gemeldet, heimlich aus Lille entfernt hatte, iſt in 
Metz wieder ergriffen worden. 

Der Constitutionnel enthält folgendes Schreis 
ben aus Logrono vom 9. April: „Irlarte hat den 
Karliſten unter Negri die Straße nach Madrid ver⸗ 
ſperrt; die Kavallerie der Königin hat ein feindli⸗ 
ches Corps aus San Ildefonſo vertrieben. Negri 
iſt nach Medina Celi zurückgegangen. Zariategui 
wollte von San Leonardo nach Segovia marſchi⸗ 
ren, um dem Grafen Negri eine Verſtaͤrkung zu⸗ 
zuführen, allein die Cataloniſchen Rekruten weis 
gerten ſich, zu marſchiren. — Eine Brigade von 
van Bueren's Diviſion hat Osma beſetzt, um alle 
Verbindung zwiſchen der Junta von San Leonardo 
und den Karliſten von Unter⸗Arragonien und der 
Sierra de Albaracin abzuſchneiden. — Martin Zur⸗ 
band hat Vittoria mit 600 Infanteriſten und 50 
Pferden verlaſſen, und ein von Toloſa nach Pens 
nacerrada beſtimmtes Convoi überfallen. — Car: 
los iſt aus dem Mena⸗Thale, wo er die Truppen 
inſpicirt hat, nach Eſtella zurückgekehrt.“ 

Ein Schreiben von der Navarreſiſchen 
Gränze vom 12. April meldet, daß der Briga⸗ 
dier Tarragual, welcher bekanntlich durch einen 
Hufſchlag ſeines Pferdes verletzt wurde, in Eſtella 
angekommen ſei. Die mit ihm zuruͤckgekehrten 
Bataillone ſind in das Roncal⸗Thal marſchirt. 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 14. April, 
daß die vereinigten Truppen= Corps von Rivero, 
Buerens und Caſtaneda den Karliſtiſchen General 
Guergus gezwungen haben, die Belagerung von 
Villanueva aufzuheben. Eipartero wurde in Vit⸗ 
toria erwartet. 2 

An der heutigen Börfe waren die Courſe der 5pCt; 
Rente feſter als an den früheren Boͤrſen, da die 
Spekulanten glauben, daß die Deputirten-Kam⸗ 
mer in einer Verſchiebung der Renten-Reduktion 
willigen werde. 


Großbritannien und Irland 


London den 18. April. Im Londoner Ge⸗ 
meinde⸗Rath haben ſich auch einige Stimmen gegen 
das Unterbleiben des Kroͤnungs⸗Schmauſes ver: 
nehmen laſſen; Alderman Copeland unter Anderen 
wollte, daß man dies Diner auf Koſten der Stadt 
veranftalten möchte, wenn die Regierung die Aus⸗ 
gaben dafür ſcheue; er ſelbſt machte ſich anhei⸗ 
ſchig, auf der Stelle 500 Pfd. zu ſubſeribiren. 

Lord Brougham ſoll öffentlich erklärt haben, der 
Herzog von Cambridge werde in kurzer Zeit den 
Sberbefehl über die Britiſche Armee übernehmen. 

Herr O'Connell iſt am Sonnabend in Dublin 
angelangt und hat gleich nach ſeiner Ankunft wieder 

an 
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Auſtalten zu Volks ⸗Verſammlungen getroffen, in 
denen während. der Oſterferjen die jetzt dem Par⸗ 
lamente vorliegenden Irländiſchen Maßregeln dis: 
kutirt werden ſollten. f 5 

Die Herzogin von Palmella und von Tereeira, 
der Marquis von Saldanha und alle anderen poli⸗ 
tiſchen Fluͤchtlinge, die bei der letzten Chartiſtiſchen 
Inſurrection in Portugal betheiligt waren, werden 
in Folge der allgemeinen Amneftie wahrſcheinlich in 
ihr Vaterland zurückkehren; König Ferdinand fol 
beſonders wuͤnſchen, die beiden Herzöge wieder in 
Liſſabon zu ſehen. 

Per Beer Komponiſ Strauß hat geſtern bier 
fein erſtes Conzert gegeben, und feine Compoſitio⸗ 
neu, ſo wie ihre Ausführung durch ſein Orcheſter 
finden in den hieſigen Blaͤttern gleiches Lob, wie 
früber in Frankreich und Nord-Amerika. 

Zu Toronto in Ober⸗Kanada hatte, beim Ab: 
gange der letzten Nachrichten von dort, das Verhoͤr 
der gefangen genommenen Aufrührer begonnen. 
Sutherland ſoll in ſeinem Gefaͤngniß den Verſuch 
gemacht haben, ſich ums Leben zu bringen. Für 
die Miſſion zweier Abgeordneten hatte das Ver: 
ſammlungshaus eine Summe von 2000 Pfund vo⸗ 
tirt. Man zweifelt nicht, daß das Oberhaus und 
der Gouverneur dieſe Sendung genehmigen wuͤrden. 

Der Haupt⸗Anſtifter der Kanadiſchen Rebellion, 
Louis Papineau, foll ſich jetzt in Albany im Staate 
New: York aufhalten und in der letzten Zeit fort⸗ 
während mit dem verneur dieſes Staates und 
mit anderen Beamten der Vereinigten Staaten im 
Briefwechſel geſtanden haben. Man ſagt, er gehe 
mit neuen Planen zur Inſurgirung Kanada's um, 
glaubt aber nicht, daß ihm die Ausführung gelingen 


wird. 
Oeſter reich. 

Wien den 19, April. Der Bundestags: Praͤſi⸗ 
dialʒ⸗Geſandte, Graf Munch, wird Wien erſt zu 
Ende dieſes Monats verlaſſen. 

Wie man vernimmt, hat unſere Regierung den 
neulich vom Franzoͤſiſchen Gouvernement fuͤr Dal⸗ 
matien ernannten Konſular- Agenten das Exequa⸗ 
tur nicht ertheilt. 

Uebermorgen wird der neue Türkifche Votſchaf— 
ter hier ſeinen feierlichen Einzug halten. 


Die Dampfſchifffahrt auf der Donau von hier 


abwaͤrts bis Konſtantinopel, Smyrna und Trape⸗ 

zunt iſt bereits wieder in vollem Gange, und nach 

heute eingegangener Anzeige aus Dei wird dag 

Dampfboot „Maria Anna“ am 21. oder 22. dies 

ſes Monats von Peſth nach Wien abgehen, um 

60 teln e Verbindung zwiſchen hier und Linz 
erzuſtellen. 

Man ſchreibt aus Konſtantinopel vom 4. 
April: „Die ode gewinnt mehr und mehr 
ein kriegeriſches Anſehen. Faſt täglich treffen Trup⸗ 
pen aus den Europaͤiſchen Provinzen hier ein, um 


—— 


lagen der 24 Artikel 


nach kurzem Aufenthalt ihrer Beſtimmung, zur 
Großherrlichen Armee in Aſien zu ſtoßen, zu fol⸗ 
gen, fuͤr welche die Sendungen an Truppen ſo⸗ 
wohl, als jeder Gattung Kriegsmaterial fortwähs 
rend zu Waſſer und zu Lande thätigfe betrieben wer⸗ 
den. Im Arfenal wird Tag und Nacht gearbeitet; 
ein Theil der Flotte hat bereits vollkommen aus⸗ 
gerüftet den Hafen verlaſſen und im a ad 
Anker geworfen, nur des Winkes zum Auslaufen 
harrend; die meiſten übrigen Kriegsſchiffe haben 
nur noch Proviant und Munition einzunehmen, um 
ebenfalls zur augenblicklichen Verwendung bereit 
zu ſeyn. — Die Pforte giebt ſich zu deutlich den 
Anſchein, daß ſie von den neuen Verhaͤltniſſen in 
Syrien Nutzen zu ziehen gedenkt, ſie verbirgt ihre 
Freude über die Verluſte der Vegypter fo wenig, 
daß, wie auch die Sachen ſich geſtalten, die Er⸗ 
haltung des Friedens im Orienk kaum mehr ge⸗ 
hofft werden kann. Die Stimmung der vertrauten 
Raͤthe des Sultans iſt offenbar für den Krieg. 
REN RT Bay 
om den 15. April. Es ebraͤuchlich, daß 
die Jeſuiten⸗Novizen bei Gelegenheit der Dispu⸗ 
talionen, die in den Kirchen gehalten zu werden 
Pflegen, Reden rezitiren, welche jedoch vorher der 
Durchſicht des betreffenden Profeſſors empfohlen 
worden ſind. Nun hat einer dieſer Zoͤglinge den 
Einfall gehabt, die Tagesbegebenheiten in der 
Weiſe zur Sprache bringen, daß dabei heftige 
Ausfälle gegen die in Rom lebenden ſogenannten 
ur unterliefen. Die deshalb bei dem Kaiſerl. 
Deſterreichiſchen Botſchafter geführten Beſchwerden 
find an den Cardinal⸗Staatsſekretaͤr und fo bis 
zum Papſte gelangt. Dieſer hat ein ſolches Be⸗ 
tragen, wie er denn kaum anders konnte, auf das 
Hoͤchſte gemißbilligt und an den Jeſuiten-General 
geſchrieben, welcher mit der Verſicherung entgege 
net hat, daß ihm jener Vorfall, was übrigens 
ganz unglaublich iſt, unbekannt geblieben fei, 

Im Widerſpruche mit der geſtern nach Holländie 
ſchen Blättern gegebenen Nachricht, daß die Her⸗ 
zogin Bernhard von Sachſen⸗ Weimar in Avignon 
erkrankt und daſelbſt zuruͤckgeblieben ſei, meldet ein 
Korreſpondent der Allgemeinen Zeitung die am 9. 
April Abende erfolgte Ankunft der Herzogin in Rom. 

Belgien. 

Brüffel den 18. April. Von dem bereits ers 
waͤhnten „Sendſchreiben gegen Herrn von Bom⸗ 
mel“ iſt in Luͤttich jetzt die dritte Auflage erſchienen. 

Luͤttich den 17. April. Das J. des Flan- 
dres äußert ſich hinſichtlich der Belgiſch⸗Hollaͤn⸗ 
diſchen Geer „Faſſen wir den Muth, der Lon⸗ 
doner Conferenz zu erklaͤren, daß ihre Dazwiſchen⸗ 
kunft nicht nothwendig, daß wir bereit find, wie 
wir es immer waren, mit Holland auf den Grund⸗ 
{ zu unterhandeln, aber daß 
wir wollen, daß das Haager Kabinet zu uns komme, 
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und daß eine ſolche Handlungsweiſe uns allein ei⸗ 
niges Vertrauen in die Aufrichtigkeit ſeiner Vor⸗ 
ſchlaͤge einfloͤßen würde. Zugleich aber wollen wir 
aus unſern Wuͤnſchen kein Geheimniß machen; 
ſprechen wir uns gegen uns ſelbſt über unſere Be⸗ 
ann aus. Folgende Punkte werden gewiß 
den Wuͤnſchen, der Ehre und den Intereſſen des 
Landes entſprechen: 1) Vollſtaͤndige Entſchaͤdigung 
fuͤr unſere außerordentlichen Kriegskoſten ſeit dem 
15. Nov. 1831; 2) die Umwandlung der von uns 
an Holland zu bezahlenden Zinfenrhckftände in ein 
Kapital; 3) Bezahlung der Belagerungskoſten der 


Citadelle von Antwerpen und des durch den Brand 


der Niederlagen verurſachten Schadens; 4) das 
Anerbieten an Holland auf die Entſchaͤdigung fuͤr 
die Kriegskoſten unter der Bedingung, daß Belgien 
das ganze Gebiet behaͤlt, welches es in Luxemburg 
und Limburg beſitzt, zu verzichten. — Dieſe Vor⸗ 
ſchlaͤge werden wahrſcheinlich dem Koͤnige Wilhelm 
mißfallen. (Getroffen!) f 

— Den 19. April. Unſere Zeitungen machen 
darauf aufmerkſam, daß aͤhnliche Ueberſchreitun⸗ 
gen der geiſtlichen Gewalt, wie ſie in Tilff vorge⸗ 
kommen find, kurzlich auch in Chockier, Venlo 
und anderen Orten ſich ereigneten. Namentlich in 
Venloo ſoll die Wahl eines neuen Mitgliedes des 
Gemeinderaths den ganzen Einfluß der Jeſuiten in 
Bewegung eee haben. Was den Namen „Jeſui⸗ 
ten“ betrifft, fo wird jetzt von einigen Blattern 
die Bemerkung gemacht, es ſey eine Verwechſelung, 
wenn man die Redemptoriſten oder Liguorianer 
„Jeſuiten“ nenne, da dies zwei ganz verſchiedene 
Orden ſeyen. Jene Blaͤtter uͤberſehen jedoch dabei, 
daß das eigentlich die rechten Jeſuiten ſind, die 
zwar die Grundſaͤtze Loyola's, aber nicht auch ſein 
Gewand und den Namen ſeines Ordens angenom— 
men. Diejenigen, die ſich, ihrer Ordensregel nach, 
auch wirklich Jeſuiten nennen, find es daher im eis 
gentlichen Sinne des Wortes weniger, als die Re⸗ 
demptoriſten, mit denen wir jetzt hier zu thun 


haben. 
Der fuͤr Bruͤſſel ernannte Paͤpſtliche Nuntius, 
Monſignor Fornari, iſt bereits am 16. d. in Na⸗ 
mur angekommen und daſelbſt bei dem Abbe de 
Montpellier abgeſtiegen. 
ih Deutſchland. 5 
Dresden den 20. April. Das vor einiger Zeit 
gegen die Tbeilnehmer an der Leipziger Burſchen⸗ 
ſchoft von dem Koͤnigl. Appellationsgericht zu Leip⸗ 
zig ergangene kondemnatoriſche Erkenntniß iſt mit⸗ 
telſt anderweitigen Erkenntniſſes des hieſigen Ober⸗ 
Appellationsgerichts abgeändert worden. 
Frankfurt a. M. den 19. April. Der Bunz 
des⸗ Praͤſidial⸗Geſandte, Herr Graf von Muach⸗ 
Bellinghauſen, wird nun in den erſten acht Tagen 
aus Wien zurückerwartet. 
Der Koͤnigl. Niederlaͤndiſche Gefchäfteträger bei 


hieſiger freien Stadt, Legationsrath von Sche 
iſt bereits vor acht Tagen von hier nach dem 90 
abgereiſt. Man glaubt, daß feine Reife auch polis 
tiſcher Tendenz fei, und daß er demnaͤchſt mit Eröffs 
nungen der Königl, Niederlaͤndiſchen Regierung in 
Bezug auf die om Bunde wieder aufzunehmenden 
Unterhandlungen in der Luxemburg⸗Limburger An⸗ 
gelegenheit hierher zurückkehren werde. Es dürfte 
übrigens in der Natur diefer Unterbhandlungen lie⸗ 
gen, daß ſie kein ſehr ſchnelles Reſultat erzielen 
werden. 5 

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 

New⸗Pork den 26. März. Den letzten Nach⸗ 
richten aus Florida zufolge, ſind in Hicks⸗Town 
bei Newmansville acht Familien von den India⸗ 
nern ermordet und ſcalpirt worden. Der Krieg in 
Florida ſcheint weiter als jemals von ſeiner Be⸗ 
endigung entfernt zu ſeyn. Die Regierung hat eine 
Korreſpondenz zwiſchen dem Kriegs: Secrekair, Hrn. 
Poinfett, und dem in Florida kommandirenden Ges 
neral Jeſſup bekannt gemacht. Es ergiebt ſich 
daraus, daß Herr Poinſett, es moͤge dem Ameri⸗ 
kaniſchen Volke koſten, was es wolle, und trotz 
der Unmoͤglichkeit, die Seminolen zu beſiegen, den 
Krieg fortſetzen will. Alle Amerikaniſchen Gene⸗ 
rale haben nach einander verſucht, Florida zu er⸗ 
obern, das von 1500 bis 2000 Seminolen verthei⸗ 
digt wird, und nun erklart der General Jeſſup, 
der ſo ſicher verſprach, ſie zu beſiegen, daß ſie un⸗ 
beſiegbar ſeyen. . 

Die Regierung hat vom Kongreſſe eine Summe 
von 4,083,233 Dollars 41 Cents verlangt, um 
den Krieg in Florida im Jahre 1838 fortſetzen 
und die Ruͤckſtaͤnde aus dem Jahre 1837 bezahlen 
zu koͤnnen. 

Da van Renſſelaer Niemand gefunden hat, der 
für ihn Buͤrgſchaft leiſten wollte, daß er ſich nicht 
in neue Unternehmungen gegen Kanada einlaſſen 
werde, ſo iſt ein Prozeß gegen ihn eingeleitet wor⸗ 
den, und man hat ihn unterdeffen nach dem Ges 
faͤngniß von Albany gebracht. Man zweifelt nicht, 
daß die Jury ihn verurfheilen wird, in welchem 
Sade eine mehrjährige Gefängnißftrafe erleiden 
würde. 

Die verheerende Krankheit, welche unter den 
Indianern der weſtlichen Prairieen ausgebrochen 
iſt, hat ſich jetzt auch bis in die Fälteften Regio⸗ 
nen der Vereinigten Staaten ausgebreitet. Die 
Menomorree⸗Indianer, welche am Michigan⸗See, 
on den Ufern der grünen Bal wohnen, ſterben zu 
Hunderten, obgleich die Kälte daſelbſt bis auf — 
30 N flieg. Dieſe furchtbare Krankheit wird alſo, 
a es ſugehelten Ihrer Verbreitung burch Fein 

ima auf: en; bis jetzt ; 0 
keinen pers ergriffen. en Sie, Erd 9 

Die Vereinigten Staaten haben feit ihrer Unab⸗ 
haͤngigkeits⸗Erklarung ſieben Praͤſidenten gehabt. 
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Sie waren der Reihe nach folgende: Washington, 
Jahre 1732 en bis 1797 Praͤ⸗ 
ſident; 115 Adams, geboren 1735, räfident vo 
1797 bis ol; Thome Fehler on, geboren 1743, 
Praſident von Sox bis 1809; James Madiſon, 
Aids er, 1751, Präfident von 1809 bis 1817; Ja⸗ 
ies Monroe, geboren 1758, Präfident von 1817 
bis 1825; John Quincy Adams, geboren 1705, 
Praͤſident von 1825 bie, 1820; ee e 
geboren 1207, Peäſtdent von 182 bis 1837; Mar⸗ 
tin van Burch, Yräfipent ſeit 1837. Es ergſebt 
ſich hieraus, daß init Ausnahme von John Adams 
und John Qufnch Adams, alle Präſidenten zwei⸗ 
mal gewählt worden find, da die geſetzliche Dauer 
der Praͤſidentſchaft vier Jahre betragt. 


Hieſige Blatter enthalken eine Zuſommenſtellung 


Über die in den acht Jahren von 1829 bis 1830 
in New. Pork angekommenen Einwonderer. Es 
kamen nämlich im Jahre 1829: 15,004. Perſonen 
an; im Jahre 1830: 30,224; im Jahre 1831: 
31,739; im Jahre 1832: 48,5893 im Jahre 1833: 

1,702; im Jahre 1834: 48,110; im Fahre 1835: 

5,303; im Jahre 1836: 60,541, Für das Jahr 
1837 wird die Zahl der Einwanderer für News 
Pork zu 66,000 und für die ganze Union zu 100,000 
angenommen. Diejenigen Einwanderer, welche 
mit wenigem Gelde ankommen und ſich ſogleich nach 
dem fernen Weſten begeben, werden bald reiche 
Ackerbauer, während viele von denen, die in den 
Städten am Atlantiſchen Ocean bleiben, Vagabun⸗ 
den werden. So waren im J. 1836 unter den im 
Armenhauſe zu Boſton befindlichen Armen 597 
Amerikaner und 673 Ausländer, in Philadelphia 
unter 2781 Armen 1515 Amerikaner und 1266 
Ausländer, 


Den U a Up 


Vermlſchte Nachrichten. f 

Inhalt des Poſener Amtsblatts Nr. 17. vom 
24. d.: 1) Allerhoͤchſte Proklamation an die Ka⸗ 
tholiſchen Unterthanen der Provinz. 2) Allerhoͤchſte 
Kabinetsorder vom 9. April 1838, betreffend das 
Verfahren gegen diejenigen, welche ſich der heim⸗ 
lichen Verbreitung von Erlaſſen auswaͤrtiger geiſt⸗ 
licher Oberen und ihrer Agenten ſchuldig machen. 
3), Bekanntmachung des auf den 30, Juni c. ans 
geſetzten Praͤkluſiv⸗Termins für. die Einlieferung 
und den Umtauſch der alten Kaſſen⸗Anweiſungen 
vom Jahre 1824. 4) Verfügung die Auszahlung 
der zum 1. Juli 1838 gekündigten 850,000 Rthlr, 
Staatsſchuldſcheine betreffend. 5) Bekanntmachung 
hinſichtiich eines neuen Hebammen ⸗ Lehrbuchs. 6) 
Verfügung der Königl. Reg. 1, die Meldung jun⸗ 
ger Leute, die ſich dem Gewerbeſtande widmen 
wollen, zur Aufnahme in das Koͤnigl. Gewerbe⸗ 
Inſtitut zu Berlin betreffend. 7) Preis der Blut⸗ 
egel vom 1. Mai bis Ende Oktober (1 Sgr. pro 
Stück). 8) Aufhebung der Sperre von Scharfen⸗ 


ort. 9) Belobung der Hrn. Amtleute Sieins ki 
u. Kraſzewski wegen ausgezeichneter Thaͤtigkeit 
beim Brande zu Komorze, Kr. Wrefchen. 10) Emp⸗ 
fehlung der in Elbing bei Rahnke erſchienenen 
Schulvorſchriften, (4 Hefte zuſammen 1 Rthlr. 
15 Sgr.). 11) Niederlaſſung des Hrn. Dr. Sal⸗ 
bach als Arzt und Wundarzt in Poſen. 12) Preis 
der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe p. März 1838. 
13) Boftz Cours = Veränderungen zwiſchen Poſen, 
Bromberg und Thorn. 14) Reſultate der Regu⸗ 
Pe der baͤuerlichen Verhältniffe bis zum Schluſſe 


Magdeburg den 20. April, Am 15. d. Abends 
gegen 6 Uhr, iſt der im Kreiſe Heiligenſtadt des 
Reg.⸗ Bezirks Erfurt belegene Marktflecken Din⸗ 
gelſtedt von einem entſetzlichen Brandunglück be⸗ 
troffen und mehr als zur Hälfte eingeaͤſchert wor⸗ 
den. Bei einem furchtbar heftigen, aus Suͤdweſt 
wehenden Sturme hatte das Feuer trotz der ſchleu⸗ 
nigſten Hülfe der Ortsbewohner ſowohl, als der 
herbeigeeilten Spritzen und Rettungsmannſchaften 
aus vielen nah und entfernt gelegenen Ortſchaften 
ſchon nach wenigen Minuten an verſchiedenen En⸗ 
den gezuͤndet und alle Rettungsverſuche vergeblich 


gemacht. Nach einer Zeit von noch nicht 2 Stun⸗ 


den lagen 193 Wohngebäude ohne die dazu 
gehörigen Scheunen, Ställe und Nebengebäude, 
1 Kirche, 2 Backhaͤuſer, ein erft-Fürzlich. neu er⸗ 
bautes Schifferhaus, 1 Thorhaus und das Spriz⸗ 
zenhaus in Aſche. Erſt nach dieſer Zeit gelang es 
den thaͤtigſten Anſtrengungen der Loͤſchungsmann⸗ 
ſchaften, dem Weiterumſichgreifen des Feuers Ein⸗ 
halt zu thun. Menſchenleben ſind gluͤcklicherweiſe 
dabei nicht verloren gegangen. I 
Köln den 19. April. In dem Dorfe Mehlem 
im Kreiſe Bonn ſchlug am 16. d. M. waͤhrend des 
Gottesdienſtes unerwartet ein Blitzſtrahl in die 
dortige Kirche. Derſelbe fuhr, ohne jedoch zu zuͤn⸗ 
den, in den Thurm, laͤngs dem Drathe des Uhr 
hammers in die Thurmuhr, den Perpendikel hin⸗ 
ab, und dann der Zugluft folgend, durch die halb⸗ 
offene Hauptthuͤr ins Freie. Mehrere Leute wur⸗ 
ben: Br getroffen, jedoch nur zwei weſentlich 
verletzt. ö u 
Aachen den 15. April. Die Aſſociationen zu 
induſtriellen Zwecken, welche ſeit mehreren Jahren 
in Belgien ſo reißende Fortſchritte gemacht haben, 
ſuchen gegenwärtig auch im hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirke feſten Fuß zu gewinnen. Eine Geſellſchaft 
zur Foͤrderung und Bearbeitung von Metallen mit 
einem oſtenſibeln Kapital von 3 Millionen Tha⸗ 


lern, eine andere mit gleichem Kapital zur Anfers 


tigung von wollenen und baumwollenen Stoffen 
aller Art, haben, dem Vernehmen nach, die Kon⸗ 
zeſſionirung nachgeſucht, während die Societaͤt zum 
Betriebe des Steinkohlenbaues im Wurmrevier 
mit 44 Millionen Thalern bereits zugelaſſen, eine 
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Aachener Bau⸗Geſellſchaft mit 1 Million Thalern 
im Entſtehen begriffen und die Actien⸗Unterneh⸗ 
mung der Eiſenbahn von Koͤln zur Belgiſchen 
— 1 mit 44 Millionen Thalern bereits begruͤn⸗ 
et iſt. N 
Petersburg. Ole Bull hat hier kein dau⸗ 
erndes Glüc gemacht. Er konnte nur drittehalb 
Konzerte geben, und das letzte hatte wenig Hoͤrer 
verſammelt. Bagegen ſpricht in der „Nordiſchen 
Biene“ Jemand, der ihn in Geſellſchaft ſpielen 
hoͤrte, mit groͤßter Bewunderung uͤber ihn, und 
erflärte ihn für ein Genie wie Paganini, das aber 
eben als ſolches „alle zünftigen Meiſter der Muſik 
und muſikaliſchen Schulmaͤnner“ nothwendig ges 
gen ſich haben muͤſe. (Er fol beim Spielen fo 
oft und unerwartet das Tempo wechſeln, daß das 
begleitende Orcheſter ihm nicht gut folgen kann.) 
aris. Ein ehemaliger 8 der Koͤnig⸗ 
lichen Garde hat eine neue Art Tabak erfunden 
und Handelsgeſchaͤfte damit gemacht. Er pul⸗ 
veriſirte nämlich trockenen Torf, und miſchte et⸗ 
was ſtarken Schnupftaback darunter, um ſein Fa⸗ 
brikat in guten Geruch zu bringen. Die Polizei 
hat aber dem Haͤndler eine feſtere Stellung in 


der Geſellſchaft (oder vielmehr außerhalb derſelben). 
egeben, als ſein Hauſirhandel ihm verſchaffen bei 


onnte. Seine Adreſſe iſt jetzt, falls Jemand dies 
fen Tabak ſchnupfen möchte, in La Force. f 
Von dem Zuchtpolizeigerichte in Orleans ward 
neulich ein Schlachter beſtraft, welcher Eſelsfleiſch 
fuͤr Rindfleiſch verkauft hatte. Es ſcheint, daß 
er bisher zu dieſem Betruge junge Eſel von zartem 
Fleiſch ausgeſucht hatte, da er aber ſich zuletzt an 
einen alten und noch dazu wohlbekannten Eſel ge⸗ 
wagt, ward der Betrug entdeckt, und der Schlaͤch⸗ 
ter zu 4 Monaten Gefaͤngniß verurtheilt. — Ein 
ſeltſamer Handel wurde neulich zwiſchen einem Pa⸗ 
ſtetenbaͤcker und einem Kaffetier in Sainte Foy 
(Gironde) geſchloſſen; der letztere verkaufte namlich 
dem erſteren fein Reiſe⸗Cabriolet für 12,000 kleine 
Torten, zu 5 Cent. das Stuͤck. — Ein reicher 
Geizhals im Departement der Vogeſen hat 
ſich ein Haus ohne Fenſter und Thuͤren bauen 
laſſen, um die hierauf gelegten Steuern nicht be⸗ 
zahlen zu duͤrfen. Durch das bewegliche Dach 


und permittelſt zweier Leitern, kann er feine Dioge⸗ 


nes⸗Wohnung verlaſſen. 

„Richterliche Strenge. 
iriſche Rath Ad beck fungirte 
den Aſſiſen. 
einmal in Wexford 


oft als Richter bei 


mal. ein Mann von ihm wegen 
Bigamie verurtheilt. Als der gelehrte Richter ſei⸗ 
nen Ausſpruch thun ſollte, las er dem armen 
Mann wegen ſeines Verbrechens fireng die Moral 
und ſetzte dann hinzu: „Die einzige Strafe, welche 
mir das Geſetz in dieſem Falle geſta 


Verbrecher auf ſieben Jahre über das Meer zu 


Der verſtorbene 


Bei einer ſolchen Gelegenheit wurde. 


ttet, iſt, den H 


deportiren; ginge es nach meinem Willen, ſo 
würde er nicht mit einer fo milden Strafe 00 
kommen; ich würde ihn vielmehr verurtheilen, fein 
anzes Leben 5 in einem Hauſe mit ſeinen 
eiden Frauen zu leben.“ f 

London. Ein Srländer hatte hier das Un⸗ 
glück, eine große Spiegelſcheibe an einem Laden 
aus Verſehen zu zerbrechen. Er rannte fo ſchnell 
davon, als ſeine Beine ihn trugen, der Eigenthuͤ⸗ 
mer ihm nach und ergriff ihn beim Ro Fragen, 
Ihr zerbracht mir mein Fenſter, Burſch, thatet 
Ibr's nicht?“ — „Freilich that ich's, verſetzte 
Paddy, ſehen Sie nicht, daß ich nach Haufe renne 
und Geld hole, um Sie zu bezahlen?“ 


—— ́— 


* 


The at er. 

Unſer Theater iſt in der letzten Zeit wenig be⸗ 
ſucht worden, wiewohl die Le ungen von der Art 
waren, daß fie ſelbſt ein viel forderndes Publikum 
befriedigen mußten. Hr. Vogt läßt in der That 
kein Mittel unverſucht, um das Publikum anzu⸗ 
locken, denn er bereichert das Repertoir woͤchent⸗ 
lich mit neuen, meiſtens gut ausgeſtatteten Stuͤk⸗ 
ken und zieht Gaſtſpieler aus allen Gegenden her⸗ 

„von denen wenigſtens mehrere einer auszeich⸗ 
nenden Erwaͤhnung verdienen. Dahin gehört zur 
naͤchſt Hr. Greenberg, der in der Rolle des 
„Abaͤllino durch fein wirklich treffliches Spiel ſich 
den lauteſten Beifall und Hervorruf zu erringen 
wußte, ſo wie Mad. Lubeck, die ſich in ber ehen 
nicht hervortretenden Rolle der „Roſamunde“ als 
eine gewandte, feine und beſonnene Künfklerin be⸗ 
waͤhrte. Es wäre zu wuͤnſchen, daß beide für uns 
fere Bühne gewonnen würden, da fie die Fächer 
eines erften jugendlichen Liebhabers und einer ers 
ſten Liebhaberin im Trauer⸗ und Luſtſpiel trefflich 
auszufüllen im Stande find, Ref. ‚hält es für feine 
Pflicht, alle Theaterfreunde auf dies Kuͤnſtlerpaar 
aufmerkſam zu machen. — Am Donnerſtag den 
26. d. wurde einmal wieder Himmel's koͤſtliche 
„Fanchon“ auf die Bretter gebracht und durchweg 
fo ausgezeichuet gut gegeben, daß Ref. eine recht 
baldige Wiederholung auf's dringendſte anrathen 
muß, zumal da zu erwarten ſteht, daß das Pu⸗ 
blikum, nachdem es Kunde von der hoͤchſt gelunge⸗ 
nen Darſtellung erhalten hat, ſich bei der zweiten 
Aufführung recht zahlreich einfinden wird. Mad. 
Pohlmann iſt eine ſo treffliche Fanchon, wie ſie 
ſelten gefunden wird und befriedigte daher alle Zu⸗ 
ſchauer ſowohl durch ihr feines, gehaltenes Spiel, 
als durch ihren lieblichen, grazisfen Gefang. Hr. 
Mayer, als Tapezier, war bei köstlicher Laune 
und ergoͤtzte das Publikum in einem ſeltenen Grade; 
desgleſchen war Hr. Grapow als Eduard und 
r. Bickert als Abbe wirklich ausgezeichnet. Hr. 
Rieh m, als Kuſarenoffizier, hatte ſich feine Rolle 


r 


moͤglichſt anzueignen gefucht und fand verdienten 
Beifall, Dem. Starkloff, Florine, war ganz 
an ihrem Platze und wußte ihren Port recht her⸗ 
vorzuheben. Auch die übrigen Darfteller leiſteten 
Verdienſtliches, und ſo ging die Oper wirklich ma⸗ 
ellos. Wie verlautet, wird Mad. Pohlmann 
naͤchſtens in der „Italienerin in Algier“ auftreten; 
da dieſe Rolle fo ganz für ihre Perſönlichkeit ge⸗ 
kalten iſt, ſo wird ſie unfehlbar darin eee 
elſten. g as — 


Stadt⸗ Theater. 


Sonnabend den 28. April: kein Theater. 


Sonntag den 29. April: der Mann mit der 
eiſernen Maske; Drama ia 5 Abtheilungen, 
nach dem Franzoͤſiſchen des Arnauld und Fours 
nier von Lebruͤn. (Gaſtrollen: Gaſton — Herr 
Greenberg — Maria von Oſtanges — Mad. 
Lubeck, vom Stadttheater zu Koͤnigsberg in 
Preußen.) 5 f egal 


ZUR NEU-SUBSCRIPTION 


auf das 


UNIVERSUM 


bei Gebr, Scherk in Posen, der Hauptwache 
; gegenüber. Be 
Viele Prachtwerke , eins prächtiger als das an- 
dere, hat die Zeit kommen, glänzen und verschwin- 
den sehen. Ein einziges giebt es, welches Be- 
stand hat. Es heisst die Welt, das Universum, 
und sein Verfasser und Herausgeber ist GOTT. 
Zu sehen Alles, was dieses Universum enthält, 
ist keines Sterblichen Loos. Nicht einmal der Ge- 
danke kann es erfassen, und es im Bilde als ein 
Ganzes darzustellen ist unmöglich. Trotzend den 
kühnen Anmassungen des menschlichen Geistes steht 
Gottes Prachtwerk da — unnachahmlich, unerreich- 
bar, unergründlich. j 


Nur Theile desselben durch Kunst und Wort 


in einzelnen Gemälden darzustellen willmein Werk 
versuchen, und wenn ich es vermocht habe und fer- 
ner vermag, durch solche einzelne Dazstellungen 
bei dem Beschauer und Leser eine Ahnung vom gros- 
sen Ganzen zu erwecken und ihn mit dem grTös- 
sern Herausgeber zu befreunden — so betrachte 


ich meinen Versuch als gelungen. In dieser Bezie-. 


hung verstehe man den für dieses vergängliche Werk 
gebrauchten Namen Universum, welches sich 
zu jenem bleibenden verhält wie der Schatten des 
Sonnenstäubchens zu den ewigen Sternen. 
ef. 
— — — 

Der eben beginnende fünfte Jahrgang 
dieses von der- gebildeten Welt ) mit immer- 
*) Meyers Universum erscheint ze enwärti 

1 11 Sprachen. Seger 8 
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fort steigendem Beifall aufgenommenen 
Werkes macht, wie alle frühern = ein selbst- 
ständiges Ganze aus, wodurch Jedem, 
der 1 Unimezenm: Theil zu nehmen 
5 t, Gelegenheit gegeben ist, dies 
ure Dar er 1 no: 
Subseription auf den fünften Jahr- 
ee b zang FE 
zuthun, ohne dass ihm eine Verpflichtun h 
oder Nothwendigkeit, obläge, auch die frü- 
hern Jahrgänge zu kaufen. f 
Zur Boguemlichkeit aber für Diejeni- 
Pens welche sich die frühern Bände eben- 
alls anschaffen wollen, um das schöne Werk 
fen 2 complet t zu besitzen, haben wir kürz- 
ich, vom ersten Hefte an, eine neue Auf 
lage mit zum Theilneuen Stahlstichen, ver- 
anstaltet, und solche kann, nach Belieben, 
entweder auf einmal, oder 
in monatlichen Lieferungen von vier 
dee ze „ut e eſten rot a 
bestellt und durch obenbenannte Buchhand- 
lung bezogen werden. — Der Preis bleibt un- 
verändert 7 Silbergr. preuss. Cour., für jedes 
mit 4 Stahlstichen der besten Künstler 
geschmückte Monatsheft. 
Wi Subseribenten-Sammier haben 
auf 10 Exemplare ein Freiexermplar 
zu fordern. N 5 1825 
Hildburghausen, Amster dum, Fu- und Phila- 
delphia, April 1838. 12 22 ler 
Bibliographisches Institut. 
— 1 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 
Dos im Gneſener Kreife belegene, gerichtlich auf 
9537 Rthlr. 19 711 10 Pf, abgeſchaͤtzte adeliche 
0 


Gut Czeluscin 


am 18ten Aug u ſt 1 Vormit⸗ 


tags 11 hr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kauf⸗ 
Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 - 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſ⸗ 
ſenten, als: a 

1) der Beſitzer Marcellus v. Przanowski, 

2) 8 Catharina v. Rokoſſowska, modo deren 

rben, 

3) die Thereſta v. Bielinska, geborne von Ro⸗ 

koſſowska, modo deren Erben, 

4) der Chriſtian Bielefeld, modo deſſen Erben, 

5) die Joſepha v. Przanowska, geb. v. Tramp⸗ 

ezynska, modo deren Erben, 
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6) der Stodtgerichts⸗Salarjen⸗Caſſen⸗Rendant 
Carl Guſtad Schirmer zu Sranffutt a. d. O., 
modo deſſen Ecb en, * 
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier ⸗ 
zu Öffentlich vorgeladen. er 
Bromberg den 12, December 187. 
kKRoͤnigl. Oberlandes⸗Gericht. 
diktal⸗Citatton. FR 
Von dem unterzeichneten Gerichte werden die 
unverebelichte Auguſte Chriſtiane Bawiloff⸗ 
ski, Tochter des zu Kroͤchlendorf im Jahre 1833 
verſtorbenen Kammerdieners Johaun Jacob 


Bawiloffski, und laut väterlichen Hausbuches 


om gaöſten December 1788 zu Berlin geboren, wels 
che übrigens ‚in Jahre 1812 mit den Franzoſen nach 
Rußland gegangen ſeyn ſoll, imgleichen event. de⸗ 
ren unbekannte Erben, hierdurch vorgeladen, ſich 


ſpaͤteſtens 8 02 
am .ı7fen November 1838 Vor⸗ 

f mittags 11 Uhr eh 
hier in Prenzlau (Wilhelmisſtraße Nro. 243.) per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu man ihnen den Herrn Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Boots hieſelbſt vorſchlagt, zu melden, im 
Den ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die 

erſchollene für todt erklart, ihre etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben mit ihren Anfprächen ausgeſchloſſen, 
und das in unſerm Depoſitorio verwaltete Vermoͤ⸗ 
gen der erſteren, entweder den ſich legitimirenden 
Erben, oder aber eventuell als herrenloſes Gut 
dem Fiskus zuerkannt werden wird. 

Prenzlau den 20. December 1837. a f 
Adlig von Arnim ſches Patrimonialgericht 
5 uͤber Kroͤchlendorff. 
Sonntag den 29. April 1 A 
eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung im 
Saale des Hotel de Dresde. Billets zu dem 


Namen 
* der 


Kirche. | Vormittags. 


1 


Evangel, Kreuzkirche Hr. Superint. Fiſcher Hr. Pred. Friedrich 
i Spechk — 


Evangel. Petri⸗Kirche[ ⸗Cand. 3 

Heraſen⸗ Binde ⸗M. O. Pr. D Walther 
Domkirche „Vic. Boro vicz 
farrfirche 1 eyland 


t. A = Mant. 
0 


. ih Guard. Akolinski 
. erf 8 * 
„St. Ar irche var Olinski 


$ . 
Dominik. Kloſterkirche ] = Prior Schol 
Kl. der barmh. Schweſt. = Pero Sonfeicz l 


Sonntag den 2gten April 188 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. — 


„ Manf. Grande 
s Pred. Krajewski 


Subſetiptlonspreſſe bol 15 far. find bis Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr 1 Conditor Herrn Gio⸗ 
Hanoli am Wilhelmsplatz zu haben; an der Kaffe 
20 ſgr. Anfang 7 Uhr, N 
mil Ronniger, Geſanglehrer. 
„Das Dampfſchiff Oronning Maria, Capıs 
tain J. P. Saag, wird am 3. Mai feine Fahrten 
zwiſchen Stettin und Copenhagen beginnen, an je⸗ 
dem Donnerſtog Mittog 12 Uhr von hier und an 
eben Monte Mittag 12 Uhr von Copenhagen abe 
gehen. 8 5 a 
Die Preife und Frachtbedingungen bleiben dieſel⸗ 
ben als im vorigen Jahre, namlich 12 Rtlr. à Pers 
ſon des erſten Platzes, 8 Rthlr. à Perſon des zwei⸗ 
ten und 26 Sgr. a Etr. oder 24 Kubikfuß Fracht. 
Stettin den 20. April 1838. 7 19 
A. Lemon jus. 
* ; Auftion. rg 
"Montag den 30. d. M. Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen hierſelbſt 
im Hauſe des Herrn Biſchoff, Breiteſtraße No. 13., 
verſchiedene Meubles, Haus-, Kuͤchen⸗ und Stall⸗ 
geräthe öffentlich verſteigert werden. 
Poſen, den 18. April 1838. 
. u 


Diſtillirten ächt Engliſchen Steinkoh⸗ 
lentheer empfiehlt viligſt die Eiſenhand⸗ 


lung von 
. M. J, Ephraim 
Poſen am Markt Nro. 79. 
BD DD UIID DD 
Auf dem Graben No. 20 iſt die Bel⸗Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, außerdem 2 
Dachſtuben zu Michaelis zu vermiethen und taglich 
zu beſehen. Das Naͤhere beim Wirth Parterre rechts. 


In der Woche vom 
„29. Did 26, April 1838 find: 


geboren: geftorben: | getraut: 


Knaben.] Mrädc. | Münne. | 
echt. 


Sem weibl. 


Gert. | Paare: 
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